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Ausgegeben den 13. Auguſt 


der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Verſteigerer. 


Geſetz Sammlung. 

Nr. 36 enthält: (Nr. 10383) Geſetz, betreffend 
die Bildung von Geſammtverbänden in der 
evangeliſchen Kirche des Konſiſtorialbezirkes Caſſel. 
Vom 22. Juni 1902. 

(Nr. 10334). Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Daun. 
Vom 17. Juli 1902. 

(Nr. 10385). Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, 
Hachenburg, Königſtein, Sankt Goarshauſen und 
Uſingen. Vom 26. Juli 1902. 

Reichs ⸗Geſetzblatt. 

Nr. 38 enthält: (Nr. 2394.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die dem internationalen Uebereinkommen 
über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügte Liſte. 
Vom 27. Juli 1902. 


Nachtrag 
zu der Inſtruktion vom 30. Juni 1900, betreffend 
die Stellung unter Polizeiaufſicht. (M. Bl. f. d. 
i. B. S. 212.) 


Iſt gleichzeitig auf Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 
aufſicht und auf Ueberweiſung an die Landespolizei⸗ 
behörde erkannt, und wird von dieſer — was in 
den Fällen des § 181a des Strafgeſetzbuches (R. 
G. v. 25. Juni 1900) die Regel ſein wird — eine 
korrektionelle Nachhaft feſtgeſetzt, ſo iſt die Beſchluß⸗ 
faſſung über die Stellung unter Polizei⸗Aufſicht, 
ſofern die Vollſtreckung der korrektionellen Nachhaft im 
unmittelbaren Anſchluſſe an die Strafhaft, wenn auch 
unter einſtweiliger polizeilicher Inhafthaltung (M. Erl. 


v. 27. April 1857 M. Bl. f. d. i. V. S 93) ſicher geſtellt 
ift, einſtweilen bis kurz vor Beendigung der Nachhaft 
auszuſetzen. Das von der Gefängnißverwaltung 
nach Maßgabe des § 4 der Inſtruktivn vom 30. Juni 
1900 auszuſtellende Führungszeugniß nebſt Gut⸗ 
achten iſt in dieſem Falle der die Nachhaft feſt⸗ 
ſetzenden Landespolizeibehörde einzureichen, welche 
ihrerſeits unter Beachtung der in der Inſtruktion 
vorgeſehenen Friſten die Abgabe eines Berichtes 
über die Führung des zu entlaſſenden Detinenden 
von der Anſtaltsleitung zu erfordern und ſodann 
mit dem Zeugniß und dem Gutachten der Gefängniß⸗ 
Verwaltung an die Landespolizeibehörde des in 
analoger Anwendung der Vorſchriften im 8 3 der 
Inſtruktion zu ermittelnden Entlaſſungsortes behufs 
Beſchlußnahme über die Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht abzugeben hat. 
Berlin, den 18. Juli 1902. 
Der Miniſter des Innern. 
Bekanntmachung des Landes - Direktors 
der Provinz Brandenburg. 
Betreffend den Vermögensſtand der Brandenburgiſchen 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſorgungsanſtalt am 31. März 1902. 
Die Anſtalt hat in dem Rechnungsjahre 1901 
an Beiträgen. 317367,46 M. 
und an Zinſen von den Beſtänden 
des laufenden Fonds ? 
zuſammen 
vereinnahmt, dagegen an Wittwen⸗ 
und Waiſengeld gezahlt 
ſodaß als Ueberſchuß 
dem eiſernen Fonds zu überweiſen 


waren. FEIERN u 
Seitenbetrag 184977,16 M. 
45 


3303,— „ 
320670,46 M. 


135693,30 „ 
—84977,16 M. 
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Uebertrag 184977,16 M. 
Dieſem Fonds ſind zu ſeinem 
Beſtande am 31. März 1901 von 313174578 „ 
außerdem zugefloſſen: 


1. Zinſen von ſeinen Beſtänden. 101690,71 „ 
2. Eintrittsgelder und nachgezahlte 
F 6552,54 „ 
3. Geſtundete Eintrittsgelder. 9928,20 „ 
4. Kursgewinn an eingezogenen 
Werthpapieren . 7,85 „ 
Summa: 3434902,24 M. 
Hiervon ab: 


1. zuviel erhobene Beiträge 1253,42 M. 
2. Kursverluſt an einge⸗ 


zogenen Werthpapieren 48,64 „ 
3. Sonſtige Ausgaben 25,— „ 1327,06 „ 


ſodaß der eiſerne Fonds am 31. März 
1902 eine Höhe erreichte von 343357518 M. 

Dies ergiebt dem Beſtande 
vom 31. März 1900 von. . 3131745,78 „ 
gegenüber eine Vermehrung von. 301829, 40 M. 

Sein rechnungsmäßiger Be⸗ 
ſtand iſt folgender: 
3000,— M. 3½% (vorm. 
4%) Deutſche 
RNeichsanleihe . 
30% (vorm. 4%) 
Deutſche Reichs⸗ 

anleihe . 

3½ % (vorm. 
4% ) Pr. konſ. 
Staatsanleihe . 
3½% (vorm. 
4%) Pr. konſ. 
Staatsanleihe . 
3½% (vorm. 
4% ) Pr. konſ. 
Staatsanleihe . 
3% (vorm. 4%) 
Pr. konſ. Staats⸗ 
an leine 
3½% Branden⸗ 
burgiſche Pro⸗ 
vinzialanleihe 
3 ½% Land⸗ 
ſchaftl. Central⸗ 
Pfandbriefe 
„ 3% Landſchaftl. 
Central⸗Pfand⸗ 


3082,50 M. 
100000, — „ 


8740880 „ 
426050, — „ 


439104, 11 „ 
44200, — „ 


45909,69 
90000,-— „ 


91449,60 „ 
216800, — „ 


20783165 „ 
388000, „ 


372173,70 „ 
250000, — „ 


241602,90 „ 
1285750. 


briefe. 1224854, 48 „ 
30700, — „ 30% Weſtpreuß. 

Pfandbriefe 29910,55 „ 
10000, — „ 3½% (vorm. 


40%) Oſchersle⸗ 
bener Kreisan⸗ 
leihe. 10100,6 „ 


Seitenbetrag 2753428,74 M. 


Uebertrag 2753428,74 M. 


108000, — „ 3½ % Oſtprieg⸗ 
nietzer Kreisan⸗ 
leihe. 104505, 47 „ 
88600, — „ 3½ % (vorm. 
40%) Templiner 
Kreisanleihe 8949437 „ 
70500,— „ 3½% Jerichow 
II. „ rei 
19900,.— „ 3½% Cöpenick. 
Stadtobligationen 19902,28 „ 
9300,— " 3½ 0 Zoſſener 
Stadtobligationen 9301,01 „ 
250000,— „ 34%ͥ% Hypothek 
der Berliner ge⸗ 
meinnützigen 
Baugeſellſchaft 250000, — „ 
5000,— „ 3¼½% Hypothe⸗ 
kendarlehn des 
Rettungshauſes 
Neuendorf 5000,— „ 
3249,79 „ Schuldurkunden 324979 „ 
100868,16 „ Geſtundete Ein⸗ 
trittsgelber . 100868,16 „ 
3499917,95 M. 3404976,70 M. 


und baar 28598,48 „ 

Summa: 3433575, 18 M. 
Dies wird gemäß § 27 des Reglements der 

Brandenburgiſchen Wittwen⸗ und Waiſen⸗Ver⸗ 

ſorgungsanſtalt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin W. 10, den 4. Auguſt 1902. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(4) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 31. v. Mts. — 
O. P. Nr. 14375 — dem Geflügelzüchterverein 
von Gaſſen und Umgegend die Genehmigung er⸗ 
theilt, am 24. November d. Is. im Anſchluſſe an 
die beabſichtigte Geflügelausſtellung eine öffentliche 
Verlooſung von Nutzgeflügel pp. nach Maßgabe des 
vorgelegten Planes zu veranſtalten, gemäß welchem 
1200 Looſe zu je 0,50 Mk. in Gaſſen und Um⸗ 
gegend ausgegeben und 64 Gewinne im Geſamt⸗ 
werthe von 400 Mk. gezogen werden ſollen. Zahl 
und Preis der auszugebenden Looſe, das Abſatz⸗ 
gebiet der letzteren, Ort und Zeit der Verlooſung, 
Anzahl und Geſammtwerth der Gewinne müſſen auf 
den Looſen angegeben ſein. 

Frankfurt a. O, den 4. Auguſt 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) Der in Zonmenburg auf den 10. 
September l. Is. angeſetzte Kram⸗, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt wird auf Mittwoch, den 27. 
Auguſt l. Is. verlegt und der auf den 13. Auguſt 
I. Is, angelegte Viehmarkt kommt in Fortfall. 

Frankfurt a. O., den 1. Auguſt 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
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(3) Die in der Stadt Lübbenau auf den 
22., 23. und 25. Auguſt d. Is. angeſetzten Schweinez, 
Vieh⸗ und Krammärkte werden verlegt und zwar: 
der Schweinemarkt auf den 29. Auguſt, der 
Viehmarkt auf den 30. Auguſt und der Kram⸗ 
markt auf den 1. September d. Is. 

Frankfurt a. O., den 9. Auguſt 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident 


(4) Umpfarrungs Urkunde. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths 
ſowie nach Anhörung der Betheiligten wird von den 
e Behörden hierdurch folgendes feſt⸗ 
geſetzt. 

§ 1. Die Evangeliſchen in dem im Kreiſe 
Sorau belegenen Gemeindebezirke Krohle werden 
aus der mit der Kirchengemeinde Zibelle, Diözeſe 
Rothenburg II, pfarramtlich verbundenen Kirchen⸗ 
gemeinde Tzſchacksdorf in die Kirchengemeinde Triebel, 
Diözeſe Sorau, umgepfarrt. 

§ 2. Dieſe Urkunde tritt am 1. Juli 1902 
in Kraft. 

Breslau, den 6. Mai 1902. 

(L. S.) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Schleſien. 

Berlin, den 20. Mai 1902. 

(L. S.) 

Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 

Liegnitz, den 17. Juni 1902. 

(J. S.) 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Frankfurt a. O, den 10. Juni 1902. 

(L. S.) 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

(6) Aus dem deutſchen Reiche find laut Nr. 
32 des Gentralblattes für das deutſche Reich 
pro 1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 
Joſef Barth, Arbeiter, geboren am 18. März 1858 

zu Netſchenitz, Bezirk Saaz, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Betruges, Landſtreichens 
und Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Potsdam am 
5. Juli d. J. 

Joſef Gundolf, Kutſcher, geboren im Jahre 1872 
zu Berwany, Bezirk Reutte, Tirol, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und falſcher 
Namensangabe ausgewieſen vom Königlich 
e Bezirksamt Berchtesgaden am 16. Juni 

3 


Johann Jockſch, Schloſſer, geboren am 31. Oktober 
1862 zu Iglau, Mähren, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen vom Königlich 


preußischen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin am 
14. Juni d. J. 

Frankfurt a. O., den 8. Auguſt 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekauntmachung der Königlichen 

Waſſerbauinſpeetion zu Cüſtrin. 

Im Auftrage des Herrn Ober Präſidenten der 
Provinz Schleſien wird zur Kenntniß der Flößerei⸗ 
treibenden gebracht, daß die in der diesſeitigen Be⸗ 
kanntmachung vom 20. März' d. Is. in Nr. 13 
dieſes Blattes angeordneten Beſchränkungen der 
Flößerei auf der Oder an der Brückenbauſtelle 
bei Niederwutzen nach erfolgter Fertigſtellung der 
Brückenpfeiler hiermit aufgehoben werden. 

Die linksſeitige Durchfahrtsöffnung bleibt wegen 
der oberhalb derſelben gerammten Bündelpfähle auch 
weiterhin für die Schifffahrt und Flößerei geſperrt. 

Küſtrin, den 5. Auguſt 1902. 

Der Waſſerbauinſpektor. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Eiſenbahn⸗ Direktion zu Berlin. 

(i) Am 1. September 1902 wird von der 
im Bau befindlichen Haupteiſenbahn Treuenbrietzen⸗ 
Nauen die Teilſtrecke Wildpark⸗Nauen mit dem 
Bahnhof Satzkorn, den Halteſtellen Bornim⸗Grube, 
Priort, Bredow und dem Haltepunkt Golem eröffnet 
werden. ö 

Es ſind eingerichtet: 

der Bahnhof Satzkorn für die Abfertigung von 
Perſonen, Reiſegepäck, Expreßgut, Leichen, lebenden 
Tieren und Gütern (ausſchließlich Sprengſtoffen), 

die Halteſtellen Bornim⸗Grube, Priort und 
Bredow für die Abfertigung von Perſonen, Reiſe⸗ 
gepäck, Expreßgut, Leichen, lebenden Tieren und 
Gütern (ausſchließlich Fahrzeugen und Sprengſtoffen), 

der Haltepunkt Golm für die Abfertigung von 
Perſonen, Reiſegepäck und Expreßgut. 

An demſelben Tage werden Fahrpreiſe und 
Gepäckfrachtſätze für den Verkehr mit den neu zu 
eröffnenden Stationen und für den Durchgang über 
die neue Strecke eingeführt. 

In dem Gütertarif der Gruppe III (Berlin — 
Stettin) ſind Entfernungen und Frachtſätze für die 
neuen Stationen durch Nachtrag IV — gültig vom 
1. Auguſt d. Js. — bereits eingeführt worden. 
Soweit in die Wechſeltarife für den Güterverkehr 
mit den vereinigten preußiſch-heſſiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen, der Königlichen Militär⸗Eiſenbahn, der 
Oldenburgiſchen Staatsbahn und der Station Kempen 
der Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn ſowie im Staats⸗ 
bahn⸗Tiertarif Frachtſätze noch nicht aufgenommen 
ſind, werden ſolche vom Tage der Betriebseröffnung 
eingeführt. 

Nähere Auskunft ertheilen die Abfertigungsſtellen 
ſowie das Auskunftsbureau, hier Bahnhof Alex⸗ 
anderplatz. 

Berlin, den 7. Auguſt 1902. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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Veaumachung des Königlichen 
Oberbergamts zu Halle. 
Der konzeſſionirte Markſcheider Petſch hat 
feinen Wohnſitz von Clausthal nach Frankfurt a. O., 
Wilhelmsplatz 23 J. verlegt. 
Halle (Saale), den 2. Auguſt 1902. 
Königliches Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

(1) Die Zweigpoſtanſtalt Frankfurt (Oder) 5 
(Wilhelmsplatz) wird vom 16. Auguſt ab aufgehoben; 
von demſelben Tage ab führt die Zweigpoſtanſtalt 
in der Leipzigerſtraße ſtatt der bisherigen Nummer 
6 die Nummer 5. 

Frankfurt (Oder), den 4. Auguſt 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection. 

(2) Am 7. Auguſt iſt bei der Poſthülfſtelle 
in Loſſow eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprech⸗ 
betrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

Fraukfurt a. O,, den 5. Auguſt 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

(3) Am 7. Auguſt iſt bei der Poſthülfſtelle 
in Krebsjauche eine Telegraphenanſtalt mit Fern⸗ 
ſprechbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet 
worden. Frankfurt a. O., den 8. Auguſt 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal Chronik. 

(J) Zu Kr. jsverordſzeten für den Kreis Lands⸗ 
berg a. W. firt® gewählt und als ſolche beſtätigt 
worden: a) der Rittergutsbeſitzer Hans Pflug zu 
Morrn, b) der Gutsbeſitzer Fritz Schulz zu Neuendorf. 

(2) Bei der Generalkommiſſion für die Pro⸗ 
vinzen Brandenburg und Pommern iſt der Kanzlei⸗ 
diätar Schulz zum etatsmäßigen Kanzliſten befördert. 

Vermiſchtes. 

() Der bisherige Pfarramtskandidat Hermann 
Johannes Meisner iſt zum Pfarrer der Parochie 
Coſſar, Diözeſe Croſſen II, beſtellt worden. 

(2) Die nachſtehenden Ergebniſſe der ent⸗ 
laſteten Rechnung von der Elementarlehrer⸗, Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe des Regierungsbezirkes Frankfurt 
a. O. für das Rechnungsjahr 1900 

A. Einnahme. 
Titel J. Zinſen von 272575 Mk. 


Kapitalien . 11994 Mk. 16 Pfg. 
„ II. Jahresbeiträge der außer: 

ordentlichen Kaſſenmit⸗ 

Der tn lo ae 
„II. Beiträge der Gemeinden 34970 „ — „ 
„IV. Sonſtige Einnahmen 49 „ 70 „ 
„ V. Staatszuſchuß aus der 

geiſtlichen- und Unter⸗ 

richtsverwaltung . — „ — „ 
„VI. An eingekommenen Kapi⸗ 

alien mahnte 5730 „ 38 [2 


Summa der Einnahme 148239 Mf 24 fg. Pfg. 


Redigirt im Büreau der Rönigt, 6 het 
rowißſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei 


B. Ausgabe. 
Titel I. Verwaltungskoſten 
„ II. Penſionen 
„III. Vermiſchte Ausgaben . 
„IV. Wiederbelegung an ein⸗ 
gekommenen Kapitalien — . — 
Summa der Ausgabe 142810 Mk. 21 Pfg. 
Mithin Beitand . 429 Mk. 03 Pfg. 
werden in Gemäßheit des § 36 des revidirten 
Statutes vom 26. Juni 1871 zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Frankfurt a. O., den 29. Juli 1902. 
Königliche Regierung; 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

(3) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes 
Kolberg⸗Körlin mit dem Wohnſitze in Kolberg iſt 
durch den Tod des bisherigen Stelleninhabers er⸗ 
ledigt und zum 1. November d. Js. endgültig 
wieder zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 600 M.; außer⸗ 
dem wird der der Stelle bisher vom Kreiſe gewährte 
Zuſchuß von jährlich 600 Mark vorausſichtlich auch 
dem künftigen Stelleninhaber bewilligt werden. 

Für Beaufſichtigung der Jahr⸗ und Wochen⸗ 
märkte pp. erhält der Inhaber der Stelle aus 
ſtädtiſchen Mitteln jährlich 300 Mark. 

Nach dem vorläufigen Ergebniſſe der letzten 
Viehzählung waren in dieſem Kreiſe 7768 Pferde, 
29430 Stück Rindvieh und 49397 Schweine vor⸗ 
handen. 

Nur ſolche Bewerber, welche das Fähigkeits⸗ 
Zeugniß zur Anſtellung als beamteter Thierarzt beſitzen, 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und ihres 
Lebenslaufs bis ſpäteſtens zum 1. 9. d. Js. bei 
mir melden. 

Köslin, den 30. Juli 1902. 

Der Regierungs-Präſident. 

(4) Infolge Umwandlung der Kleinbahn 
Sallgaſt⸗Lauchhammer in eine Nebenbahn tritt der 
Binnentarif der Kleinbahn Sallgaſt⸗Lauchhammer 
für die Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck, 
ſowie für die Beförderung von Leichen vom 1. 
April 1899 mit dem 15. Auguſt d. J. außer 
Kraft. 

Finſterwalde, den 4. Auguſt 1902. 

Die Direktion der Zſchipkau⸗Finſterwalder Eiſenbahn. 


31 Mk. 16 Pfg. 
142695 „ 85 „ 
83 „ 20 „ 


Berichtigung der Marktpreiſe für Monat 
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ut, 

Im Hauptmarktort Lübben beträgt der 
Durchſchnitt der höchſten Tagespreiſe mit 5% Auf⸗ 
ſchlag pro Zentner Hafer nicht 4,99 Mk., ſondern 
9,15 Wek., ferner der mittlere Durchſchnittsmarkt⸗ 
preis für 100 kg Hafer nicht 9,50 Mk., ſondern 
17,50 Mk. 
Regierung zu Frankfurt a. O. 


